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Stöckers Glück und Sncde
Demnächſt erſcheint ein umfangreiches Quellenwerk in

zwei Bänden über das kirchliche und politiſche Wirken des
Hofpredigers Kaiſer Wilhelms I und Begründers der chriſt
lichſozialen Partei aus der Feder ſeines Parteifreundes
Dietrich v Oertzen dem die Witwe die Sichtung des
ſchriftlichen Nachlaſſes übertragen hat Die Deutſche Welt
iſt durch den Verlag in den Stand geſetzt den Jnhalt einiger
intereſſanter Abſchnitte die die Geſchichte des unfreiwilligen
Rücktritts Stöckers vom Hofpredigeramt behandeln ſchon jetzt
kurz zu ſkizzieren Die Publikation erhält ihren beſonderen
Wert dadurch daß die in dieſer Angelegenheit ergangenen
Erlaſſe des alten Kaiſers wie der offizielle Briefwechſel des
Präſidenten des Evangeliſchen Oberkirchenrates Hermes
hier zum erſtenmal im authentiſchen Wortlaut veröffentlicht
werden Die Kundgebungen des Kaiſers laſſen was man
ja auch bisher ſchon wußte keinen Zweifel darüber daß
die gefährlichen Wirkungen der politiſchen Demagogie ſeines
Hofpredigers von dem Monarchen von Anbeginn an klar er
kannt worden ſind Daß es nicht ſchon eher zum Bruche kam
hatte Stöcker nur der außerordentlichen Milde und Nachſicht
und der leicht zum Verzeihen geneigten Denkart ſeines kai
ſerlichen Herrn zu verdanken der ſich nur ſchwer von ſeinem
in kirchlicher Beziehung ihm außerordentlich ſympathiſchen
Hofprediger trennen konnte Die intranſigente Haltung
Stöckers ſeine ſchroffe faſt feindſelige Auflehnung gegen die
klar und beſtimmt ausgeſprochenen Wünſche des Monarchen
bewirkten freilich eine erhebliche Abkühlung der bisherigen
Sympathien des Kaiſers für Stöcker wie ſehr auch Hermes
Rudolf Kögel v Bodelſchwingh und Prinz Albrecht bemüht
waren das alte Vertrauensverhältnis wieder herzuſtellen
Aus dieſer Publikation geht ferner mit aller Deutlichkeit
hervor daß gerade das antiſemitiſche Wirken Stöckers den
Umſchwung in dem Arteil des Kaiſers über ſeinen Hof
prediger hervorgerufen hat

Der alte Kaiſer ſchätzte ſeinen Hofprediger ſehr ehe
dieſer den Kampf gegen das Judentum aufnahm Noch im
Jahre 1880 ſprach er ihm ſchriftlich ſeinen lebhaften Dank für
eine im Abgeordnetenhauſe gehaltene Rede aus Dann aber
als Stöcker im Juni 1880 gelegentlich Bleichröder in ſeine
Reden hineingezogen hatte erging auf Veranlaſſung Bis
marcks unter dem 29 Dezember 1880 ein Allerhöchſtes Hand
ſchreiben an den Hofprediger

Ueber Jhre Tätigkeit als Leiter des von Jhnen gegründeten
chriſtlichſozialen Arbeitervereins habe Jch mit Bezug auf Jhre
Vorſtellung vom 23 September d aus Anlaß einer Jmmediat
eingabe des Geheimen Kommerzienrats von Bleichröder Bericht
von dem Reichskanzler und dem Miniſter der geiſtlichen Ange
legenheiten erfordert und die Ueberzeugung gewonnen daß wenn
Sie auch bei Jhren ſozialen Beſtrebungen von guter Abſicht ge
leitet werden ſo doch Jhre bisherige Tätigkeit von Ausſchreitungen
nach Form und Maß nicht frei geblieben iſt Jch kann insbe
ſondere Jhnen Meine Mißbilligung darüber nicht vorenthalten
daß Sie durch Hinweiſung auf einzelne große Vermögen wie in
der Rede vom 11 Juni dieſes Jahres geſchehen und auf die Un
zulänglichkeit der von Meiner Regierung zugunſten der Arbeiter
beabſichtigten Schritte denen Sie insbeſondere in der am 14 Ok
tober dieſes Jahres in der Verſammlung des Zentralvereins für
Sozialreform gehaltenen Rede weitergehende Ziele gegenüber
ſtellen Begehrlichkeiten zu deren Befriedigung auch Sie kein
Mittel kennen mehr erregt als beruhigt haben Jch erwarte daß
Sie fortan überall wo Sie öffentlich auftreten auch außerhalb
Jhres geiſtlichen Amtes die dem letzteren beſonders obliegende
Pflege des Friedens unter allen Klaſſen Meiner Untertanen un
beirrt im Auge behalten werden Wilhelm

Dieſe Verwarnung veranlaßte Stöcker anfangs zu einiger
Zurückhaltung ſein Fanatismus brach aber bald wieder
durch als er drei Jahre ſpäter in London in öffentlicher
Verſammlung fich in hämiſcher Weiſe über die Zuſtände in
Deutſchland äußerte Der Präſident des Evangeliſchen Ober
kirchenrates Hermes mußte ihm infolgedeſſen unterm
29 November 1883 folgende offizielle Eröffnung machen

Euer Hochwürden
bin ich verpflichtet von folgendem heute an mich ergangenen
Allerhöchſten Erlaſſe Kenntnis zu geben

Jch beauftrage Sie dem Hofprediger Stöcker deſſen Be
richt vom 22 d M über ſeine Reiſe nach London Mir vorgelegen
hat zu eröffnen es habe Mein ernſtes Mißfallen ertegt daß er
ohne von Mir den erforderlichen Urlaub eingeholt zu haben ſich
nach London begeben ſowie daß er mit Hintanfetzung ſeiner
Stellung als Hofprediger dort im Auslande neben Luthervor
trägen und predigten ſozialpolitiſche Fragen öffentlich ver
handelt und damit den vorgekommenen kompromittierenden Auf

tritten ſich und ſein Amt ausgeſetzt hat Demſelben iſt zugleich
zu eröffnen daß Jch überhaupt bei ſeinem außeramtlichen Auf
treten vielfach den Takt vermiſſe welcher zur Wahrung der
Würde ſeines Amtes und Berufs als Dom und Hofprediger
unumgänglich geboten iſt Jch erwarte daß er fortan dieſe
Rückſichten pflichtmäßig mit ſorgfältigſter Strenge beobachtet

Jndem ich mich dieſes Allerhöchſten Vefehls hiermit ent
ledige wünſche ich nichts lebhafter als daß es Jhnen gelingt

Kanzlers geſehen haben

alles zu vermeiden was zu weiterem Allerhöchſten Mißfallen
Anlaß geben könnte

Der Präſident des Evangeliſchen Oberkirchenrats
Hermes

Auch dieſe Ermahnung blieb fruchtlos und ſo ſah ſich
denn Hermes unterm 27 Juli 1885 genötigt dem renitenten
Hofprediger im Auftrage des Monarchen ſeine Demiſſion
nahezulegen

Tags darauf ſchrieb der damalige Miniſter des Jnnern
v Puttkamer an Stöcker

Glowitz den 31 Juli 1885
Sehr verehrter Herr Hofprediger

Das Schwierige Jhrer Lage wurzelt offenbar nicht in dem
prinzipiellen Kernpunkte der Stellung in welche Sie durch Jhr
politiſches Auftreten und die beiden Prozeſſe geraten ſind Der
Kaiſer iſt ſicherlich nicht ſowohl deshalb in unbehaglicher Stim
mung ob der letzten Ereigniſſe weil es ſich um Jhre Perſon an
und für ſich handelt als vielmehr deshalb weil er ob mit
Recht oder mit Unrecht bleibe dahingeſtellt in der Vorſtellung
lebt und darin von außen her beſtärkt wird daß der agitatoriſch
auftretende Hofprediger Seine Allerhöchſte Per
ſon in eine Art von Solidarität hineinzieht
von der Se Majeſtät nun einmal nichts wiſſen wollen Aus
dieſem Grunde glaube ich auch offen geſtanden nicht recht an
die Möglichkeit einer Umſtimmung des Kaiſers ich meine einer
grundſätzlichen zu Jhren Gunſten

Allen dieſen Warnungen die durch Zureden erprobter
Freunde unterſtützt wurden ſetzte Stöcker ein ſchroffes Nein
entgegen Jn einem Brief an ſeine Gattin 5 Auguſt 1885
kommt die erſtounliche Selbſtüberhebung des Fanatikers der
gegen dieſen Unſinn kämpfen will ſolange er noch eine

Stecknadel als Waffe weiß Brief vom 7 Auguſt 1885 zu
plaſtiſchem Ausdruck

Will man wirklich den Königsprediger dem Königs
beleidiger der von Stöcker verklagte Redakteur Bäcker hatte
wegen Majeſtätsbeleidigung im Gefängnis geſeſſen unter
die Füße werfen ſo iſt das ſo etwas Koloſſales daß das
Perfönliche für mich ganz zurücktritt

Stöcker ſetzte ſchon damals wie aus Briefen an ſeine
Gattin hervorgeht große Hoffnungen auf die Fürſprache
des Prinzen Wilhelm und ſeiner Gemahlin
bei dem alten Kaiſer Der Prinz hatte an den Kaiſer ge
ſchrieben und Stöcker äußerte ſich infolgedeſſen in einem
Briefe an ſeine Gattin datiert vom 10 Auguſt 1885
frohen Mutes Der Brief des Prinzen Wilhelm muß doch
einen Eindruck gemacht haben Später ſieht ſich aller
dings Walderſee veranlaßt ihn von dieſer Jlluſion gründlich
zu kurieren Dieſer ſchrieb nämlich Mitte Januar 1888 an
Stöcker

Jch kann die Lage nicht ſo günſtig anſehen wie Mir
bach Prinz Wilhelm nimmt doch manchmal die Verhält
niſſe etwas zu leicht wie Sie ja auch an dem Briefe des

Nach meinen Eindrücken iſt beim
Kaiſer kräftig agitiert worden und auch ſpeziell gegen mich
Nur auf einige Aufklärungen des Prinzen Wilhelm hin
ändert der Kaiſer ſeinen prinzipiellen Standpunkt ſo leicht
nicht

Gleichwohl ſcheint es Tatſache zu ſein daß zur Zeit des
Stöcker Bäcker Prozeſſes Prinz Wilhelm und ſeine Ge
mahlin für Stöcker ein gutes Wort einzulegen
ſuchten Am 20 Auguſt 1885 ſchreibt Stöcker nämlich an
ſeine Gattin Er habe aus einwandfreier Potsdamer Quelle
erfahren Prinz Wilhelm ſei zornig über das gerichtliche
Urteil die Prinzeſſin habe geſagt wenn ſie nicht fürchte
daß ein Brief bekannt werden könnte würde ſie am liebſten
an Stöcker ſchreiben

Damals ſchrieb auch die Prinzeſſin Wilhelm die jetzige
Kaiſerin aus Heiligendamm an Stöcker 5 Auguſt 1885

Geehrter Herr Hofprediger

Wenn ich in dieſer Zeit des Kampfes und der Anfechtung
Jhnen wohl leider nicht von Nutzen ſein kann ſo möchte ich doch
daß Sie wiſſen welch warmes Jntereſſe ich für Sie fühle und
wie ſehr ich anerkenne was Sie fürs Vaterland und ſpeziell auch
fürs Königshaus getan haben

Jhrem Schreiben lag ein Brief des nachmaligen Ober
hofmeiſters Freiherrn v Mirbach bei in dem es hieß es ſei
ein Herzenswunſch der Prinzeſſin jemandem den ſie wie
Sie geehrt auszuſprechen wie weh es ihr tut daß Sie ſo ge
kränkt und verleumdet werden

Die Freundſchaft der nachmaligen Kaiſerin hat ſich
Stöcker ſpäter wie erinnerlich durch allzu plumpe Ver
traulichkeit verſcherzt da er ſie in der Oeffentlichkeit in
dreiſter Weiſe als ſeine liebe Freundin apoſtrophierte
gerade ſo wie der alte Kaiſer nach dem doch gewiß un
antaſtbaren Zeugnis Puttkamers ſich unangenehm berührt
fühlte durch den ungenierten Verſuch ſeines Hofpredigers
ihn für ſeine politiſchen Zwecke als Bundesgenoſſen zu rekla
mieren Die Kontroverſe wurde ſchließlich beendet durch ein
Schreiben des Oberkirchenratspräſidenten an Stöcker das
Datum gibt Oertzen nicht an
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Nach Prüfung des Sachverhalts eröffnen wir nunmehr
Euer Hochwürden daß dieſe beiden Erkenntniſſe im Bäcker
Prozeß abgeſehen von einzelnen Schlußfolgerungen die Tat
ſache außer Zweifel ſtellen daß Sie die bei der Vielſeitigkeit
Jhrer öffentlichen Tätigkeit beſonders notwendige Vorſicht in
Jhren Aeußerungen nicht immer beobachtet und in öffentlichen
Verſammlungen in bezug auf Jhre politiſchen Gegner ſich
heftiger und ehrverletzender Ausdrücke bedient haben

Wir haben hierin zwar einen genügenden Anlaß nicht
finden können diſziplinariſch gegen Sie einzuſchreiten müſſen
aber um ſo mehr die Erwartung ausſprechen daß Sie aus dem
Ergebnis jener Prozeßverhandlungen eine Mahnung zur Vor
ſicht und Maßhaltung ſelbſt entnehmen und um derartigen
Kolliſionen für die Zukunft zu entgehen Jhre ſoziale und poli
tiſche Tätigkeit nach Art und Umfang in einer den Anforde
rungen Jhrer Amtsſtellung entſprechenden Weiſe einſchränken

werden HermesStöcker hat ſich wie der weitere Verlauf ſeiner Tätig
keit gezeigt hat dieſen Ermahnungen und Warnungen gegen
über abſolut unzugänglich erwieſen und ſo war denn die
Kataſtrophe die freilich erſt einige Jahre nachher unter dem
Enkel Kaiſer Wilhelms I eintrat unvermeidlich Die
ſpätere politiſche Entwicklung des Prinzen Wilhelm war für
Stöcker vielleicht die ſchmerzlichſte Enttäuſchung ſeines an
poſitiven Erfolgen nicht gerade überreichen Lebens
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veutsches Reich

Die politiſchen Rückwirkungen des Beſuchs
Kaiſer Wilhelms in Wien

S Die heutigen Wiener Morgenblätter be
ſprechen an leitender Stelle die geſtrige Re de Kaiſer
Wilhelms in enthuſiaſtiſcher Weiſe und erklären dieſe
Rede müſſe in der Geſchichte der Stadt Wien
mit goldenen Lettern verzeichnet werden Die

Neue Freie Preſſe ſchreibt Kaiſer Wilhelm hat geſtern
mit Wien Freundſchaft geſchloſſen und Wien mit ihm

Die allgemeine Auffaſſung in maßgebenden Kreiſen
OeſterreichUngarns über den Beſuch des deutſchen Kaiſers am
Wiener Hof iſt folgende Von einem politiſchen Erfolg
des Beſuches Kaifer Wilhelms in Wien kann
inſofern kaum geſprochen werden als an dem felſen
feſten Bündnis beider Häuſer nicht gerüttelt
werden kann Jm Verkehr der Monarchen und in dem
Kaiſer Wilhelms mit den Erzherzögen lag eine ungemein
große Herzlichkeit

Jn Budapeſt zirkulieren Gerüchte von der
angeblich bevorſtehenden Verlobung des Erzherzogs
Karl Franz des älteſten Sohnes des verſtorbenen Erz
herzogs Otto mit der Prinzeſſin Viktoria Luiſe
von Preußen Angeblich ſoll es gelungen ſein die be
ſtehenden konfeſſionellen Schwierigkeiten zur berderſeitigen
Zufriedenheit zu beſeitigen

Aus Wien wird gemeldet Kaiſer Wilhelm iſt
Mittwoch abend 9 Uhr 20 Minuten von hier nach Sig
maringen abgereiſt Er wird auch in dieſem
Jahre einige Tage als Jagdgaſt des Fürſten
Henckel von Donnersmarck auf Schloß Neudeck
perbringen Nach der Schleſiſchen Zeitung ſoll dieſer Be
ſuch am Schluſſe des Monats November ſtattfinden Wäh
rend des Kaiſerbeſuches wird wahrſcheinlich auch die Ein
weihungdertechniſchen Hochſchule und der Kaiſer
brücke in Breslau ſtattfinden

Nene Skenern
4 Aus Frankfurt a M wird uns telegraphiſch ge

meldet Jn einer Beſprechung über den Reichshaushatsetat
kommt der Berliner Korreſpondent der Frankfurter Ztg
zu der Befürchtung daß es ohne neue Steuern nicht
abgehen werde nachdem die im Vorjahre beſchloſſenen
Steuern die gehegten Erwartungen nicht erfüllt haben

Und die Veteranen
L O Die Konferenz des Reichskanzlers mit Staats

ſekretären und Miniſtern weckte als ſie angekündigt wurde
vielfach den dringenden Verdacht daß ihr hauptſächliches
Reſultat der Entſchluß ſein würde der Steuerſchraube ſo feſt
ſie auch bereits angezogen iſt einen neuen Ruck zu geben
Denn man hatte ja gehört in welchen Nöten ſich der Schatz
ſekretär befände um mit ſeinem Etat zurechtzukommen Nun
iſt von verſchiedenen Seiten verſichert worden daß die Be
ratungen nicht der Vorbereitung neuer Steuervorlagen ge
golten hätten ſondern daß man ſich mit äußerſter Sparſam
keit zu behelfen gedenke Schön aber ſoll dieſe äußerſte
Sparſamkeit die ſonſt gewiß ſehr zu loben iſt ſich auch
weiter auf die Veteranenfürforge erſtrecken Ob man dieſer
Verpflichtung ſich überhaupt wohl erinnert haben wag An
Mahnungen hat es ja die Preſſe gerade in letzter Zeit wahr
lich nicht fehlen laſſen

Ein agrariſches VBonmor
z Das Beſtreben der Konſervativen auch in den

Städten an Boden zu gewinnen ſcheint die Unterſtützung des
Bundes der Landwirte nicht zu finden Wenigſtens tut



deſſen Leitung alles um die ſtädtiſche Bevölkerung abzu
ſchrecken Auf einem am letzten Sonntag auf dem Dobrock
vom Bunde der Landwirte veranſtalteten ſogenannten nord
hannoveraniſchen Heimat feſt hat Dr Oertel Chef
redakteur der Deutſchen Tages Zeitung eine Anſprache
gehalten in welcher er nach dem ausführlichen Bericht eines
Lokalblattes Neuhaus Oſt Ztg folgenden Ausſpruch tat
Die Stadt verwanudelt blühendes Leben in

ſtinkende Fäulnis aber das Land verwandelt ſtin
kende Fäulnis in blühendes Leben Wenn man dieſes an
den ſozialdemokratiſchen Vokabelſchatz erinnernde Bonmot
mit dem für Friedberg Büdingen bündleriſcherſeits geprägten
Schlagwort zuſammenhält von den Beamten die nicht
arbeiten aber Koteletts freſſen wollen ſo groß
wie Abtrittsdeckel ſo will uns doch ſcheinen daß
jede weitere Diskuſſion darüber von welcher Seite die
Verhetzung zwiſchen Stadt und Land ſowie zwiſchen den
bürgerlichen Erwerbs und Berufsgruppen betrieben wird
überflüſſig iſt

Zur Privatbeamtenverſichernng
Die Weſtfäl Pol Nachr glaubten neulich bei allerſachlichen Zuſtimmung zur Einführung der Privat

beamtenverſicherung davor warnen zu müſſſen
die parlamentariſche Durchberatung dieſes
wichtigen Geſetzentwurfes noch einem Reichstag anzuver
trauen der kurz vor den Neuwahlen ſtünde Die Natlib
Correfpondenz widerſpricht dem Sie ſchreibt Auch
wir ſind überzeugt daß in der kommenden Seſſion des
Reichstages die Gefahr vorliegt daß wahltaktiſche Erwägun
gen das Verhalten der Parteien leicht hie und da beein
fluſſen können Aber es hieße die Daſeinsberechtigung par
lamentariſcher Jnſtitutionen leugnen wenn man annehmen
wollte daß die bürgerlichen Parteien bei der Behandlung
einer von ihnen allen gemeinſam als un aufſchiebbar
betrachteten Angelegenheit ſich von wenig einwandsfreien
Wahlrückſichten leiten ließen Parteien und Regierung
haben die Notwendigkeit und die Unaufſſchiebbarkeit der
Löſung dieſer Frage ſo ſtark betont daß ein Verſagen beider
Faktoren in dieſer für unſer wirtſchaftliches Leben ſtändig
größere Bedeutung erlangenden wertvollen Schicht unſeres
Volkes ſchwer heilbare berechtigte Verſtimmungen aus
zulöſen geeignet wäre Die nationalliberale Partei hält
jedenfalls an ihrer durch ihre Fraktionsredner wie nament
lich durch Abg Dr Streſemann vertretenen Auffaſſung ein
mütig feſt daß es eine Ehrenpflicht für Regierung und Par
lament iſt dieſe nach ihrem Dafürhalten reife Frage in der
kommenden Reichstagsſeſſion zur geſetzgeberiſchen Löſung
zu bringen und ſie wird mit dem Nackdruck den eine große
bürgerliche Partei parlamentariſch auszuüben imſtande iſt
an der Verwirklichung mitarbeiten Die nationalliberale
Partei hofft durch ihr Eintreten für dieſen einmütigen
Wunſch unſerer großen Privatbeamtenſchaft
nicht nur dieſem Stande dem e Heere ab
hängiger Angeſtellter ſondern darüber hinaus dem wohlver
ſtandenen Jntereſſe unſerer geſamten Jnduſtrie zu dienen

Die Aelteſten der Kaufmannſchaft von Berlin und das
Reichsverwaltungsgericht

Wie bekannt hat der vor kurzem in Danzig verſammelt
geweſene 30 Deutſche Juriſtentag ſich mit der Frage ob
eine Bedürfnis für ein deutſches Reichsverwaltungsgericht
vorliegt beſchäftigt und in einem Beſchluſſe dieſe Frage be
jaht Der Präſident der Aelteſten der Kaufmannſchaft
Kaempf hat als Reichstagsabgeordneter bereits in der
Sitzung des Reichstags vom 19 Januar 1909 Hei Beratung
des Etats der Reichsjuſtizverwaltung den Hedanken der
Etablierung eines Reichsverwaltungsgerichts ausgeſprochen
Die Aelteſten der Kaufmannſchaft von Berlin haben nun
mehr in ihrer Plenarſitzung vom 19 September 1910 den
Beſchluß des Juriſtentages mit Genugtuung begrüßt

da beſonders auch vom gewerblichen und kauf
män niſchen Standpunkte aus ein dringendes Be
dürfnis nach der Errichtung eines Reichsverwaltungs
gerichts beſtehe

Dieſe Erklärung der Aelteſten der Kaufmannſchaft trägt
hoffentlich dazu bei daß an den maßgebenden Stellen der
Frage jetzt endlich näher getreten und ein gangbarer Weg
gefunden wird auf welchem dem Bedürfnis nach einem
Reichsvertwwaltungesgericht in befriedigender Weiſe abgeholfen
werden kann

Die Pickelhaube im Paradies
DEK Jn Znin hat eine Wählerverſammlung ſtatt

gefunden in der Propſt Kurzawski Pokoſch nach
den üblichen Klagen ein kleines Märchen erzählte das zwar
nebenbei auf das geiſtige Verſtändnis ſeiner Zuhörer zu
geſchnitten war durch ein Kompliment vor dem preußiſchen
Staatsweſen aber in einer Polenverſammlung angenehm
ouffiel Die Zniner Zeitung berichtet darüber

Jnfolge unſerer Trägheit und Saumſeligkeit iſt unſer
Vaterland zerriſſen worden und durch Gottes Fügung ſind wir
unter eine Regierung gekommen deren Syſtem man geradezu
bewundern muß Jch will ein Märchen erzählen das an die
Herren erinnert denen wir angehören Gott ſuchte einen
Mann der Adom vor ſein Gericht bringen ſollte Da ſah er
einen Mann mit aufgewirbeltem Schnurrbart

das war ein Pole und ſagte zu ihm Rufe mir den
Adam Als der Pole zu Adam kam fragte ihn dieſer Was
willſt du Gott hat mich nach dir geſchickt du ſollſt vor ihm
erſcheinen denn du haſt eine Dummheit begangen Da ſetzte
Adam ihm Angarwein vor und ſagte Wir werden uns
amüſieren Der Poleſetzte ſich trank Ungarwein
und ſchlief ein worauf ihn Adam aus dem
Paradies ſtieß Darauf ſchickte Gott einen Mosko
wi ter zu Adam Den bewirtete Adam mit Czyfly reiner
Kornbranntwein bis er einſchlief und ſtieß ihn dann auch
zum Paradies hinaus Da ſah Gott im Himmel etwas blinken
das war eine Pickelhaube ein Preußez den ſchickte er
jetzt zu Adam Dem ſetzte Adam wieder Bier vor und als er
der Preuße ſich vollgetrunken hatte da ſetzte er ſeinen Helm

auf und ſagte Jm Namen Gottes Sie ſind mein Arreſtant
Hoffentlich machen die Polen nun auch die nötige Nutz

a eedang daß der preußiſcher Aar feſt hält was ihm
gehört

Die Linnenwanderungen im Deutſchen Reiche
Zum re Male vermittelt die neue er einen

Einblick in die ausgedehnten Bevölkerungsverſchiebungen in
folge der Binnenwanderungen Bisher gab allein die Volks
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Von der Geſamtbevölkerung im Jahre 1907 von 61,7
Millionen Seelen ſind 60 378 235 im Deutſchen Reiche
1 342 294 Perſonen außerhalb der Reichsgrenzen geboren
Von den im Reich Eeborenen ſind am Zählungstage 31 395 429
Perſonen in derſelben Gemeinde in der ſie geboren ſind auch
als anweſend ermittelt worden Die größte Zohl dieſer Seß

ten n puig 19 Millionen ſind Angehörige ohne eignen
auptberuf alſo vielfach Kinder Die Zahl der aus ihrer

Geburtsgemeinde obge wanderten reichsbürtigen
Bevölkerung insgeſamt 28 982 806 Köpfe iſt etwas ge
ringer als die Zahl der Seß haften 31 Millionen aber
hierin ſind nur 10,8 Millionen Angehörige ohne Hauptberuf
enthalten Entfielen auf die Seßhaften 12 Millionen Er
werbstätige Berufsloſe und Dienende ſo ſtellt ſich die Zahl
dieſer drei Bevölkerungsgruppen bei den Gewanderten höher
nämlich auf 18 Millionen Von dieſen ſind 6 327 978 in der
Induſtrie tätig an zweiter Stelle folgt die Landwirtſchaft
mit 4 324 048 ſodann der Handel mit 2 383 225 die berufs
loſen Selbſtändigen mit 2,29 Millionen die freien Berufe
und der öffentliche Dienſt mit Einrechnung des Militärs
mit 1 477 719 Perſonen und weiter leben 1032 828 bei der
Herrſchaft wohnende Dienende nicht am Geburtsorte Danach
hat nur die Land und Forſtwirtſchaft ein Uebergewicht an
Seßhaften über die aus anderen Gemeinden Zugewanderten
in allen anderen Berufsabteilungen iſt die Seßhaftig
keit geringer als die Zuwanderung

Der en e e net Stadt und Land weiſtunter der geſamten Reichsbevölkerung 24,6 Millionen auf
die ſtadttreu geblieben ſind Nicht ganz ſo viel 23,5
Millionen waren dem platten Lande treu Die Zahl
derjenigen die ihre Geburtsgemeinde verlaſſen haben aber
dem platten Lande oder der Stadt treu geblieben ſind be
trägt 16 684 010 Seelen Dazu treten 10 292 448 Land
bürtige die in die Stadt abgewandert ſind und 2 006 348
geborene Städter die aufs Land hinausgezogen ſind Bei
Einſchluß der Seßhaften erweiſen ſich 8,7 Millionen Erwerbs
tätige der Stadt und 11,1 Millionen dem offenen Lande
treu Mehr als die Hälfte aller vom Lande in die Stadt
übergeſiedelten Erwerbenden ſind in der Jnduſtrie tätig
nämlich 2 809 809

Parlamentarisches
Reichsversicherungsordnung

Von unſerem parlamentariſchen Mitarbeiter

Berlin 22 Sept
Am Dienstag trat die Kommiſſon für die ReichsVerſicherungs

ordnung wieder zuſammen um ihre Beratungen beim dritten Buch
Unfallverſicherung fortzuſetzen Es wurde zunächſt in eine Ge

neraldiskuſſion über den Kreis der verſicherungspflichtigen Per
ſonen eingetreten Der g 560 will gegenüber dem beſtehenden Ge
ſetz einige Erweiterungen eintreten laſſen insbeſondere durch Aus
dehnung der Verſicherungspflicht auf den Betriebs der Deko
rateure und Bade anſtalten ſowie auf das nicht gewerbs
mäßige Halten von Reittieren und ſolchen Fahrzeugen die durch
elementare und tieriſche Kraft bewegt werden Ein ſo zial
demokratiſcher Antrag fordert in erſter Linie Erſtreckung
auf alle der Krankenverſicherungspflicht unterliegenden Perſonen
für den Fall der Ablehnung dieſes Antrages auf eine größere An
zahl von Betrieben z B Barbier und Friſeurgeſchäfte
Bäckereien Schneider Schuhmacher Gaſt und
Schankwirtſchaften uſw ſowie auf Dienſtboten Dieſe
Anträge wurden abgelehnt unter Anerkennung der von den
Regierungsvertretern geltend gemachten Gründe worauf die
Unfallverſicherung anfänglich nur als Erſatz
der Haftpflicht gedacht geweſen und auch bei ſpäteren
Ausdehnungen immer von dem Geſichtspunkt ausgegangen worden
ſei daß die Verſicherungspflicht nur auf Betriebe erſtreckt werden
dürfe die mit einer erheblicheren über den Umfang des täglichen
Lebens hinausgehenden Unfallgefahr verbunden ſeien

Derſelbe ſozialdemokratiſche Antrag fordert Aus
dehnung der Verſicherungspflicht auf Perſonen die bei der Rettung
von Perſonen oder Sachen verunglückt ſind Hiergegen wurde
geltend gemacht daß dieſe Angelegenheit im Rahmen des Unfall
verſicherungsgeſetzes wegen des Umfanges der notwendig werdenden
beſonderen Beſtimmungen nicht angängig ſei Dies wurde von
der Mehrheit der Kommiſſion anerkannt Von nationallibe
ra ler Seite wurde darauf hingewieſen daß es ſich hierbei um
eine alte naticnalliberale Forderung handle die zum letzten Male
durch einen im Dezember 1909 geſtellten und angenommenen
Jnitiativantrag zum Ausdruck gebracht ſei deſſen Erfüllung durch
die Erklärung der verbündeten Regierungen in greifbare Nähe
gerückt ſei daß ein vorläufiger Geſetzentwurf bereits ausgearbeitet
ſei Es müſſe aber dringend gewünſcht werden daß dieſer Geſetz
entwurf tunlichſt bald dem Reichstag vorgelegt werde Der
ſozialdemokratiſche Antrag wurde abgelehnt
Ebenſo wurde ein nationalliberaler Antrag abgelehnt der die in
Ziffer 10 des 8 560 vorgeſchene Einziehung der kaufmänniſchen
Unternehmungen in die Unfallverſicherung nach den Wünſchen des
deutſchen Handelstages und einer großen Anzahl von Handels
kammern geregelt wiſſen will Schließlich wurde nachdem auch die
Einbeziehung von Friedhöfbetrieben und Gärtnereien ſowie von
Jrren und Krankenanſtalten abgelehnt war die Regierungs
vorlage unverändert angenommen

Jn der Mittwochsſitzung wurde die Beratung bei S 561 fort
geſetzt Einen breiten Raum nahm hierbei die Ausſprache ein
über die Entſchädigung von Unfällen die ſich auf dem
Wege zur und von der Betriebsſtätte ereignen die ein zu
S 566 geſtellter ſozialdemokratiſcher Antrag ſchlechthin für ent
ſchädigungspflichtig erklärt wiſſen wollte Die Ausſprache ergab
daß auch bei Annahme dieſes Antrages die Schwierigkeiten die
noch jetzt trotz der wohlwollenden Judikatur des Reichsverſiche
rungsamts ſich häufig ergeben nicht zu vermeiden ſein werden
Der Antrag wurde daher abgelehnt

Weiter lag zu 8 566 ein Zentrumsantrag vor wonach
für die Verſicherungspflicht der Betriebsbeamten
die Gehaltsgrenze von 3000 auf 5000 Mark er
höht werden ſoll Hiergegen wurde hauptſächlich einge
wendet daß durch Annahme dieſes Antrages eine ſtarke Mehr
belaſtung der verſicherungspflichtigen Kleinbetriebe in denen ſolche
Perſonen nicht beſchäftigt ſeien zugunſten der Großbetriebe ein
treten werde Der Antrag wurde abgelehnt

Angenommen wurde zu 8 563 ein nationalliberaler Antrag
der an Stelle der Ziffer 2 der Regierungsvorlage eine von der
SeeBerufsgenoſſenſchaft gewünſchte Faſſung wählt

Längere Auseinanderſetzungen veranlaßte endlich die Frage der

Entſchädigung ron Berufskrankheiten Ein darauf ge
richteter ſozialdemokratiſcher Antrag der die Entſchädigungspflicht
ſchlechthin fordert ſowie ein Zentrumsantrag der die Feſtſetzung

zählung darüber Auskunft ohne den Beruf zu boerückſichtigen gewä hrt werden ſoll dem Bundesrat überlaſſen will wurden ab
gelehnt nachdem für die Mehrheit der Kommiſſion die Undurch
führbarkeit der gemachten Vorſchläge ſich ergeben hatte

Die Fs 561 568 fanden ſoweit vorſtehend nichts anderes an
gegeben mit unweſentlichen Abänderungen Anwendung

Parfeinachrichten
Nationalliberale und Fortſchrittliche Volkspartei Die

Nationalliberalen des Wahlkreiſes Altena Jſerlohn
haben ſich kürzlich in ihrer Wahlkreiskonfer mit den
nächſten Reichstagswahlen beſchäftigt Nationalliberale
Blätter berichten darüber Ein Beſchluß über das Verhalten
der Partei bei den kommenden Wahlen wurde nicht gefaßt
Die Großblockpolitik wurde entſchieden verurteilt Es
We nach Möglichkeit Wahlbündniſſe nach rechts und mit
er Fortſchrittlichen Volkspartei angeſtrebt

werden Dabei ſoll die Partei ihre volle Selbſtändigkeit
als Mittelpartei wahren Wahlunterſtützung ſoll nur ge
währt werden wenn der betreffende Kandidat für die Jn
tereſſen der Jnduſtrie des Handels Gewerbes und Landwirt
ſchaft einzutreten bereit ſei

Düſſeldorf 22 Sept Jn einer von der Volkspartei die
in letzter Zeit hier ſehr gute Fortſchritte gemacht hat ein
berufenen Verſammlung ſprach der Abgeordnete Naumann
im großen Saale der ſtädtiſchen Turnhalle Es waren etwa
5000 Perſonen aller Schichten der Bevölkerung Männer und
Frauen anweſend Abg Naumann analyſierte ſcharf den
Begriff des Gottesgnadentums Der Redner wandte ſich
gegen verſchiedene Worte des Kanzlers Bethmann Hollweg
der die Erklärung Bülows von 1908 vergeſſen habe die
dieſer unter Zuſtimmung des ganzen Reichstages auch für
ſeinen Nachfolger gegeben habe Die Anweſenden ſpendeten
dem Redner lebhaften Beifall

Schule

Zur Abtrennung der Fortbildungsschulen
von den Fachministerien

ſchreibt die Schleſ Ztg aus ausgezeichnet informierter
Quelle

Die Jnitiative zu den hierauf bezüglichen Verhandlungen
dürfte von dem Kultusminiſterium ausgegangen ſein
Den Anlaß hierzu bot die wiederholte nachdrückliche Forderung des
Landtages die geſetzliche Schulpflicht für alle Fortbildungseinrich
tungen gleichviel welcher Art einzuführen Die Unterrichts
verwaltung ſoll die einfachſte Regelung dieſer Frage in einer
orga niſchen Verbindung des Fortbildungsſchulunterrichts mit der
Volkeſchule erblicken dergeſtalt daß die Jünglinge fortan nicht
mehr bis zum 14 ſondern 5is zum 17 Lebensjahre
ſchulpflichtig bleiben Allerdings ſoll die über das
14 Lebensjahr hinausgehende Schulzeit der Erlernung eines Be
rufs nicht hinderlich werden Daß die Kreiſe der Jnduſtrie des
Handwerks und der Landwirtſchaft eine ſolche Regelung an und für
ſich nicht ungern ſehen würden aus der Abtrennung der
Schule von den Fachminiſterien aber eine
Schwächung ihres Charakters
befürchten bedarf kaum einer beſonderen Betonung Es lüßt ſich
annehmen daß auch die Miniſter für Handel und Gewerbe und
für Landwirtſchaft nur ungern die Früchte einer 26jährigen reſp
15jährigen Arbeit der mit dem Wechſel zweifellos verbundenen
Theorienumkehr opfern wollen Dennoch kann heute ſchon als
feſtſtehend angenommen werden daß die Wünſche des Kultus
miniſters erfüllt werden Letzterer hat ſowieſo bei allen grund
legenden Fragen Beſtimmungen oder Entſcheidungen der beiden
Fachminiſter in Anterrichtsangelegenheiten ein gewichtiges Wort
mitzureden und kann ſeinen Willen in mehr als einer Richtung
zur Geltung bringen Es liegt in der Natur der Sache daß
auch die anderen Schulen die in größerer oder geringerer Beziehung
zur allgemeinen Anterrichtsverwaltung oder der Univerſitäten
ſtehen möglichſt in einer Hand vereinigt werden Hierzu
gehören wohl in erſter Linie die land wirtſchaftlichen
Mittel Landwirtſchafts Schulen dann die Kunſtgewerbeſchulen
die Handels und endlich auch die land wirtſchaftlichen
Hochſchulen

Was der Artikel über die Stellung des Landtages ſagt
ſo ſchreibt man der Nationallib Korr hierzu von unter
richteter Seite iſt nur halb richtig Das Herrenhaus hat
zwar mehrfach die allgemeine Einführung der Fortbildungs
ſchulpflicht verlangt aber das Abgeorvnetenhaus
hat bisher immer zuletzt noch im Mai d ſeine Bedenken
geäußert Was die Stellung der Berufskreiſe
änlangt iſt direkt falſch Es gibt heute noch un
endlich viele Gegner jeder Fortbildungsſchule und auch die
Freunde verlangen noch ſo viele Rückſichten auf ihren Beruf
daß ſie für eine allgemeine Fortbildungsſchule nicht zu haben
ſind Ueber einen mangelhaften Einfluß beklagt ſich das
Kultusminiſterium ſcheinbar nicht wird doch direkt hervor
gehoben daß es heute bereits einen erheblichen Einfluß hat
Hat es den nicht ausgenutzt oder warum ſoll die Entwig
lung für die der Kultusminiſter ſelbſt mitverantwortlich
iſt nun plötzlich in andere Bahnen gelenkt werden Das
ſieht doch ſehr danach aus als ob es ſich nicht um ſach
liche ſondern um Machtfragen handelte Damit
ſollke man aber unſer Schulweſen verſchonen Jedenfalls
ſind Aenderungen geplant die tief auch in unſer wirtſchaft
liches Leben einſchneiden Eine um drei Jahre verlängerte
Schulpflicht iſt ſelbſt dann nicht leicht zu ertragen wenn die
Unterrichtszeit auch nur 10 Stunden in der Woche beträgt
Es dürfte hohe Zeit ſein daß die Berufsvertre
tungen und überhaupt die breite Oeffentrichkeit ſich eingehend mit dem anzedeutreten Plane be
faſſen Denn darin dürſte die Notiz in der Schleſ Ztg zu
weit gehen daß ſchon irgend etwas feſtſteht Noch iſt
alles im Fluß und deswegen iſt ein Einfluß noch möglich
Es kann allerdings ſchon bald heißen Zu ſpät

Aus den Kolonien

Vom Bahnbau in Deutsch Sückwestafrika
Aus Windhuk wird der Köln Ztg geſchrieben
Während die von Keetmanshoop vorgetriebenen Arbeiten der

Nordſüdbahn planmäßig fortſchreiten ſind die von der Firma
Bachſtein Koppel auszuführenden Arbeiten des nördlichen Strecken
abteils Windhuk Rub noch nicht einmal über Windhuk hinaus
gekommen Es zeigt ſich hier wieder der Fehler daß man zu früh
mit den Arbeiten begonnen hat Auch die derſelben Firma über
tragenen Umbauarbeiten der alten Staatsbahnſtrecke

gewiſſer Arten von Berufskrankheiten bei denen Entſchädigung I Karibib Windhut vollziehen ſich weit langſamer als

als Fachſchulen
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man geplant hatte Man kann getroſt die Vollendung dieſer
Strecke um ein Jahr hinausſchieben Dies wäre ſogar im Jnter
eſſe des Handels dem die Verpflegung der großen Arbeiterzahl
zugute kommen ſollte nicht unerwünſcht wenn er nicht ſoweit es
ſich um anſäſſige Firmen des Schutzgebiets handelt ſo gut wie
a usgeſchaltet iſt Den geſamten Proviant für die jetzt
etwa 1800 Köpfe zählenden Kapjungen führt die Unternehmer
firma faſt ausſchließlich aus Deutſchland oder Kapſtadt ein Die
Kantinen ſind für die ganze Bauſtrecke an zwei Hamburger Firmen
vergeben Selbſt Tabak der jetzt in guter Qualität und in reich
lichen Mengen im Lande erzeugt wird wurde vom Auslande ein
geführt Die Kapjungen können ſelbſt ſehr wenig kaufen da von
dem neben der Koſt 60 Mark betyagenden onatslohn
40 Mark in Kapſtadt an die Familien ausbezahlt oder für die
Leute hinterlegt werden Handelte es ſich um ein auf eigene
Gefahr geführtes Unternehmergeſchäft ſo wäre dieſe Zahlungs
weiſe im Landesintereſſe nicht zu billigen Verwerflich er
ſcheint ſie aber vom national wirtſchaftlichen Standpunkt bei
einem Regiebau deſſen Geſamtkoſten aus Reichsmitteln der
Baufirma in Bar erſtattet werden Die Heimatzahlung
bedeutet nichts weniger als eine jährliche Abgabe von rund
720 000 Mark an die Kapkolonie

Man könnte eine derartige Maßnahme in einem dem Handel
noch nicht erſchloſſenen Neulande verſtehen Hier aber wo der
Handelsſtand noch immer unter den Rückſchlägen der Aufſtands
zeit leidet wo Farmer Gewerbetreibende und Handwerker um
das tägliche Brot ſchwer zu kämpfen haben und jede Gelegenheit
auch zum kleinen Verdienſt begierig erhaſchen muß dieſes Ver
fahren befremden Nicht unerwähnt darf auch bleiben daß die
Baufirma für die Fels und Maurerarbeit eine große Zahl
Kroaten und Jtaliener eingeführt hat obgleich eine hinreichende
Anzahl tüchtiger Maurer im Lande vorhanden iſt von denen ein
großer Teil arbeitslos geworden und ohne Lohn gegen Beköſtigung
auf den Formen ſein Daſein friſtet

Old England in Deutſch Oſtafrika Ueber 14 000 Hektar
Landes mit 314 Millionen Kautſchukbäumen ſind in den
letzten Monaten in DeutſchOſtafrika an ſieben engliſche Ge
ſellſchaften verkauft worden Da die Zahl der Kautſchuk
bäume der Kolonie heute mit mindeſtens 15 Millionen an
Pre7 iſt ſo iſt alſo bisher annähernd einziertel Eigentum engliſcher Jntereſſenten
geworden
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Ausland
Rußland wird mißtraniſch

V Aus Petersburg wird gedrahtet
Die ruſſiſche Regierung erklärte dem hieſigen türkiſchen

Botſchafter Turkan Paſcha ſie könne nicht ergründen warum
die Türkei ihre Befeſtigungen am Schwarzen Meer eingangs
des Bosporus verſtärke warum die türkiſche Flotte die
Schwarzemeerhäfen beſuche und die Pforte die Siwabahn ſo
energiſch in Angriff nehme alles Dinge die als Demon
ſiration gegen das gute Einvernehmen zwiſchen Petersburg
und Konſtantinopel und als Zeichen dafür aufgefaßt wer
den müßten daß die Türkei zielbewußt ihren Anſchluß an den
Dreibund vorbereite und von einer mitteleuropäiſchen Groß
macht ſyſtematiſch bearbeitet werde Turkan Paſcha ant
wortete ſeine Regierung wünſche nicht nur die Freundſchaft
mit Rußland zu erhalten ſondern ſie immer zu
ger Die Türkei habe die Aufrechterhaltung des Frie

ens nie mehr gewünſcht als gegenwärtig

Japan und die Befeſtigung des Panama
kangls

S Newyork Herald bringt aus Tokio die Nach
richt daß die Meldung von der Abſicht der Vereinigten
Staaten den Panamakanal zu befeſtigen in
Japan lebhafte Kommentare hervorgerufen hat
Japaniſche hohe Beamte erklärten es ſei gefährlich Mittel
zu bewilligen die den Vereinigten Staaten das ausſchließ
liche Recht zur Befeſtigung des Kanals geben und verlangen
daß das Prinzip der RNeutralität ſo wie es durch den ameri
kaniſchen Staatsſekretär Knox erklärt worden iſt auch wirf
lich durchgeführt werde

Verſchwörung gegen den japaniſchen Kaiſer
O Aus London wird gedrahtet Die jap Zeitung Hochis

hinobun hatte die Meldung von einer Verſchwörung
zur Ermordung des Kaiſers von Japan ge
bracht Hierzu wird berichtet Der Kaiſer ſollte ge
legentlich eines Beſuches der Militärſchule
die ſich in einem Vororte von Tokio befindet ermordet
werden Man iſt überraſcht daß der japaniſchen Preſſe die
Veröffentlichung einer derartigen Nachricht geſtattet wurde
weil bisher ſolche Mitteilungen in der geſamten japaniſchen
Preſſe ſtreng unterdrückt wurden

Die Zahl der Fremden in Koreg
Der japaniſche Generalreſident von Kored hat ſoeben eine

Statiſtik herausgegeben die intereſſante Einbliche in das
koreaniſche Erwerbsleben und vor allem das Anwachſen der
Fremdenkolonie bietet

Ende Juni zählte man in Korea insgeſamt 13382 Freomde
Die weitaus größere Mehrzahl davon ſind Chineſen zuſammen
11533 Von den weißen Raſſen ſtehen die Amerikaner mit
490 an der Spitze es folgen England mit 183 Frankreich
mit 89 Deutſchland mit 48 Rußland mit 21 Griechen
land mit 12 Jtalien mit 3 Köpfen Jhrem Stand und ihrer
Beſchäftigung nach verteilen ſich die in Korea lebenden Aus
länder wie folgt 99 ſind Beamte 453 Miſſionare 3757 Kaufleute
335 Fabrikonten 989 breſchäftigen ſich mit der Landwirtſchaft 138
mit Minenbau einer mit Fiſcherei und 6611 mit anderen Ge

Allerbeste blütenweisse Milch Mast
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werben Die in Koreg lebenden Chineſen ſind gewöhnlich Kauf
leute Fabrikanten oder Bauern Von den 138 Bergwerksbeſitzern
oder BVergwerksbeamten ſind 104 Amerikaner Auch unter den
Miſſionaren ſtehen die Amerikaner an der Spitze Sie ſtellen 305
Verkünder der chriſtlichen Religion während die Engländer 90 die
h mofen 50 die Ruſſen 4 und Deutſchland 3 Miſſionare entſandt

Amerikaniſche Lebensverſicherungen ſtreiken bei Aviatikern

Aus Newyhork verlautet Eine große amerikan Verſiche
reren at dem bekannten Millionär Ryan mit
geteilt daß ſie enötigt ſehe die ihm ausgeſtellte

hään e a u zuheben weil Ryan obgleich er ſich n ich t mit Aviatik beſchäftigt und auch nicht
die Abſicht hat dies zu tun zum Leiter des Jnter
nationalen Oktoberflugmeetings ernanntworden iſt Die Verſicherungsgeſellſchaft erklärt daß
derartige Funktionen h gefährlich ſeienDie Verſicherungsſumme lautete bei Ryan a 2 Millionen
Dollars Zahlreiche andere amerikaniſche Millionäre die
ebenfalls Mitglieder des Komitees für das Oktoberflug
meeting ſind befürchten ſeitens der Verſicherungsgeſellſchaeine ähnliche Behandlung

Kleine Tagesnachrichten
Tſchechiſierung der böhmiſchen Staatsbahn

Seit der Verſtaatlichung der böhmiſchen Eiſenbahn macht ſich
immer mehr eine Tſchechiſierung bemerkbar Die Direktion führte
tſchechiſche Fahrpläne tſchechiſche Plakate und doppelſprachige Bahn
ſteigkarten ein Jetzt werden auch auf der durch deutſches Gebiet
führenden Hauptſtrecke Lob oſitz Bodenbach die Stations
namen tſchech i ſch ausgerufen

Die Jnternationale Konferenz zur Bekämpfung der Arbeitsloſigkeit
zu Paris hat ihre Arbeiten beendet und einſtimmig die Statuten
der Jnternationalen Vereinigung zur Bekämpfung der Arbeits
loſigkeit angenommen deren Sitz ein Komitee von 41 Mitgliedern
beſtimmen ſoll Einſtimmig beſchloſſen wurde die Gründung einer
internationalen Vereinigung zur Bekämpfung der Arbeitsloſigkeit
Zum Präſidenten wurde Leon Bourgeois zum Vizepräſi
denten Dr Freund Verlin gewählt
Frankreich und der ägyptiſche Nationalkongreß

Der Beſchluß der franzöſiſchen Regierung der die Tagung
des ägyptiſchen Nationalkongreſſes in Paris
unterſagt hat in Eingeborenenkreiſen Aegyptens große Be
ſtürzung hervorgerufen zumal Frankreich dort ſtets als Land der
Freiheit geprieſen wurde Ein großer Teil der ägyptiſchen Preſſe
tadelt die Haltung der franzöſiſchen Regierung die den Beſchluß
gefaßt habe um nicht antiengliſche Tendenzen in Paris verbreiten
zu laſſen und weil einige nationaliſtiſche Blätter die franzöſiſche
Marokkopolitik tadelten Der Kongreß wird nunmehr in Brüſſel
abgehalten werden wo gleichfalls verboten wurbe englandfeind
liche Reden zu halten

Prinz Georg von Serbien in der Heimat
Kaum iſt Prinz Georg von Serbien wieder in ſeine

Heimat zurückgekehrt ſo ſteht er ſchon wieder im Mittelpunkt des
Intereſſes der ſerbiſchen Hauptſtadt Es wird nämlich gemeldet
Bevor der Prinz in Belgrad ankam wurde er zum Hauptmann
befördert und der Kriegsminiſter ernannte ihn zum Komman
danten der Cacaker Garniſon Heute ſollte der Prinz ſeinen Poſten
antreten Er iſt aber entſchloſſen Belgrad nicht z u
verlaſſen Er ſperrt ſich in ſeiner Wohnung ein und läßt
niemand zu ſich Man iſt allgemein geſpannt wie die Affäre
enden wird ob der Prinz oder der Kriegsminiſter ſein Recht be
haupten wird

a

Deutſcher Kukurforſcher und Aerztekag

Die Oiskussion über Shrlich Hata 606
Schw Königsberg 21 Sept 1910

Nach dem Vortrage von Prof Ehrlich über ſein neues
Syphilisheilmitel ſetzte eine umfangreiche Diskuſſion ein
Prof Conrad Alt von der Landes Pflegeanſtalt Uecht
ſpringe teilt mit daß er ſchon lange Unterſuchungen mit
Arſenophenyglyzin vorgenommen und große Erfolge damit
erzielt hat Vor einem Jahre etwa hat er Mitteilung von

Ehrlich über das neue Mittel erhalten Es war keine un
bedenkliche Sache denn damals war man in Aerztekreiſen
noch ſehr gegen die Arſenotherapie eingenommen Zuerſt
wurden die Verſuche überhaupt nur an Tiecen vorgenommen
Eines Tages ſagten dem Redner zwei ſeiner Mitarbeiter
die Oberärzte Hoppe und Schreiber ſie hätten ſich das
Präparat Ehrlich Hata 606 eingeimpft ohne eine andere
als eine mäßige ſchmerzhafte Reaktion zu ſpüren Fünf
Monate lang wurde dann das Mittel erprobt und dabei ge
funden daß ſelbſt hartnäckige Fälle in verblüffender Weiſe
zurückgingen Ein Zufall iſt ausgeſchloſſen Vielmehr liegen
ſpezifiſche Wirkungen vor Bisher ſind 400 intravenöſe
Fälle behandelt worden Die erſte Jnjektion ſoll intravenös
erfolgen die letzte nach 4 Wochen intramuskulär Leider ſei
zuviel und zu frühzeitig in der mediziniſchen Fachpreſſe und
der Tagespreſſe über das Mittel geſchrieben worden Jetzt
ſei es Zeit wieder Ruhe eintreten zu laſſen Es beſteht die
Gefahr daß man zu ſtramm vorgeht und nicht vorſichtig die
Ausſcheidung der Giftſtoffe abwartet Richtig angewandt
iſt das Mittel durchaus unſchädlich Nur ſchwere Fälle
von Paralyſe ſind auszuſchalten Hier ſiehtman aber im erſten Stadium ganz wunderbare Erfolge
Namentlich bezüglich der Sprache bei Hirnlues Der
Schwerpunkt liegt hier in der vorbeugenden Wirkung gegen
die Nachkrankheiten des Mittels Hier wird das Ehrlichſche
Mittel Wandel ſchaffen Dr Schreiber macht Mittei
lungen über die techniſche Ausführung der Jnjektionen und
zeigt die neuerfundene Spritze vor Profeſſor Joeſen
Petersburg zeigt den Apparat den er ſeinerſeits zur Ein

ſpritzung konſtruiert hat und geht dann auf die Behandlung
einiger Malariafälle in Petersburg in Ehrlich Hata

Hamb Mastenten Masthähnohen
Frisohgesohossene Rebhühner

Brüsseolor Poularden Steir Puter

606 ein Die Wirkung war eine ganz ausgezeichnete Später
wurden im Kaukaſus ſpeziell in Batum 60 Fälle behan

Caviar
dureh direkten Import grosser Quantitäten

sste Leistungsfähitgkoit
Zarte blut frische Rehbkoeulen islage unn hervorraPrima Rohrüoken Ronblätter ten a Ftuna ich tee

M dAlfred Bernhardt
ende Quali

16 26

delt Die Reſultate waren ebenfalls gut Tertläre Fälle
wurden zu 70 Proz mit einer irrige geheilt Die
Verſuche mit tropiſcher Malaria ſind noch nicht ab
geſchloſſen Jedenfalls ſind hier die Paraſiten reſiſtenter
Die Wirkung im allgemeinen kann hier nur als halbſpezi
fiſch bezeichnet werden weshalb wohl am beſten eine Kom
bination mit Chinin vorzuſchlagen iſt Dr Grünfeld
Odeſſa macht Mitteilungen über die Syphilis in Rußland

wo in manchen Dörfern 80 Prozent der Bewohner
erkrankt ſind Prof Dohi Tokio ein ehemaliger
Schüler von Neiſſer behandelt in deutſcher Sprache unter
Vorführung von Photographien Fälle aus Japan Pro
feſſor Grouven Halle betont daßz Jahrzehnte
nötig ſeien um die Frage der dauernden Heilung endgültig
zu beantworten onſt ſei das Mittel jeder
anderen Therapie überlegen Glück Serajewo
hat 417 Fälle behandelt und nur 4 Rezidive gehabt Die
Heilung krat gewöhnlich in 10 Tagen ein Sanitätsrat
J Berlin führt einen geheilten Patienten
vor bei dem Kalomel verſagt hat Auch bei Paralytikern
und Tabetikern hat Wechſelmann ſehr günſtige Reſultate
erzielt u a iſt eine Wiederkehr der Kappillarreflexe ein
getreten Eine Kontraindikation für das Mittel iſt
geben bei Herzfehlern obwohl Prof Neiſſer be
38 Herzkranken keine ſchlimmen Wirkungen auf das Herz
ſondern eine Erniedrigung des Blutdruckes beobachtet hat
Unangenehme Nebenwirkungen des Mittels ſeien öftere
Nekroſen Jn der weiteren Debatte wurde der Befriedigung
über das Mittel und weiter der Hoffnung Ausdruck gegeben
daß dem 606 bald ein Ehrlich Hata 607 und 608 mit
noch beſſeren Eigenſchaften folgen möchten

SDJ
Ferichksverhandlungen

Schöffengericht
Halle a 21 September

Ein gewalttätiger Hausgenoſſe
Der wegen Roheitsvergehens ſchon mehrmals vorbeſtrafte

Arbeiter Guſtav Buſch von hier geriet eines Abends mit dem
Hausmann in Streit weil dieſer wenige Minuten vor der Heim
kehr des Buſch die Haustür zugeſchloſſen hatte Buſch beleidigte
ihn durch ſehr grobe Schimpfreden und erhielt ſchließlich eine
kräftige Ohrfeige Er brachte darauf dem Hausmann mit einem
ſcharfen Eegenſtande blutende Verletzungen am Kopfe und Halſe
bei Auch die hinzukommende Hausmannsfrau verwundete er an
der Hand Die Verletzten vermögen nicht anzugeben ob die von
Buſch benutzte Waffe ein Meſſer geweſen iſt Seiner Behauptung
nach kediente er ſich einer abgebrochenen Türklinke Die Klinke
der Haustür war aber unverſehrt Das Schöffengericht verurteilte
Buſch wegen gefährlicher Körperverletzung zu ſechs Wochen Ge
fängnis Der Amtsanwalt hatte drei Monate beantragt

Kanaliſationsmangel im Saalkreis
Ein Hausbeſitzer in Wörmlitz hatte ein Strafmandat über

3 Mark erhalten weil im Auguſt d J ſeine Düngergrube über
gelauſen war und ſich auf die Dorfſtraße ergoſſen hatte Gegen
den Strafbefehl erhob er Einſpruch mit der Begründung das
Ueberlaufen der Düngergrube ſei durch ſtarke Regengüſſe verur
ſacht worden ſo daß er es gar nicht habe verhindern können um
ſo weniger als ſein Grundſtück etwas hoch liege Weshalb ſorge
die Gemeinde nicht für hinreichende Kanaliſation Jn Wörmlitz
und andern Dörfern des Saalkreiſes hätten die Hausbeſitzer mit
der Ableitung der Abwäſſer große Not da keine ausreichenden
Hilfsmittel vorhanden ſeien Auch der Amtsanwalt erkannte an

aß die Hausbeſitzer des Saalkreiſes ſich in dieſer Beziehung in
ſchwieriger Lage befinden Die Polizeiverordnung für den Saal
kreis vom 17 Auguſt 1898 die das Ableiten von Schmutzwaſſer uſw
auf die Straße verbietet beſtehe indes zu Recht und müſſe daher
vefolgt werden Von einem Notſtande im Sinne der Verordnung
könne im vorliegenden Falle nicht die Rede ſein Notſtand könne
höchſtens angenommen werden wenn die Abwäſſer etwa durch
einen Wolkenbruch weggetrieben würden Die Strafkammer habe
bisher in ähnlichen Fällen aus dem Saalkreis einen Notſtand
nicht für gegeben erachtet und erſt kürzlich ein freiſprechendes Urteil
des Schöffengerichts das in der Angelegenheit zweier Hausbeſitzer
in Lettin einen Notſtand anerkannt hatte wieder aufgehoben
Der Einſpruch des Wörmlitzer Hausbeſitzers wurde ver
worfen jedoch mit der Maßgabe daß in Berückſichtigung ſeiner
mißlichen Lage die Strafe von 3 Mark auf 1 Mark herabgeſetzt
wurde

a

Luftschiffahrt

Abſturz eines Aviatikers
London Sept Die Auviatikerwoche in Folke

ſtone hat mit einem ſchweren Unfall ihren Anfang
genommen Der Aviatiker Barnes der in der Luft ein
Kunſtſtück vorführen wollte ging hier bei zu ſcharf
nieder Er ſtürzte aus einer Höhe von etwa 20 Metern
zur Erde und erlitt einen ſchweren Schädelbruch ſo
daß er kaum mit dem Leben davonkommen dürfte Der
Apparat wurde vollſtändig zertrümmert

v v vwmwö äöäÜLeitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht und
Handel Eugen Brinkmann für Ausland Letzte Nach
richten Vermiſchtes und Sport Erich Polckow für das
Feuilleton J Eugen Brinkmann für den Jnſeraten

teil Hermann Göbel Druck und Verlag von
Dtto Hendel Sämtlich in Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 12 Seiten

unterEs iſt zur Genüge bekannt de e
teurer Seifen nur wenige die größere Ausgabe dafür rechtfertigen
Der bekannte große Konſum mag als Beweis dafür gelten daß von
der Myrrholinſeife hinſichtlich ihrer Wirkung auf die Schönheit des
Teints niemand enttäuſcht iſt Preis pro Stück 50 Pfennig

22h

jetzt sehr billig
Le bende Hummer a Pfund 90 M
Auch auf Platten garniert ohne Preiserhöhung

Remouladen Sauce
Franzxösisohe WVaintrauben

prachtvoll suss und dünnsehalig in Kleinen
Kisten a Pfund 40 Pf

Halle a Gr Ulrichstr 46
Telephon 735

In jeder
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Direktor a Beeitger Paul RiIäthgen

Die todesmutigen 4 Orig Perev
The Mais Sisters in e

e r La Dame Masquée
n h muss man gesehen haben
Anfang präzise s Uhr Gewöhnliche Preise

Flügel Kaps Pianos
Albort Hoffmann miebeeipiats

Back Wittelämcdl
Freitag nachm 3 Uhr

Nur Konzert
16364 C Rohde
Krankenkassen Verband

Freitag den 23 September abends S Uhr findet im
großen Saale der Kaisersäle

eine öffentliche Verſammlung
aller Arbeitgeber und Kaſſenmitglieder ſtatt in welcher Herr Alwin
Brandes Magdeburg über

Freie Arztwahl
ſprechen wird

Wir bitten die Herren Arbeitgeber und Kaſſenmitglieder um
zahlreichen Beſuch Unbeſchränkte Redezeit wird zugeſichert

er Vorſtand J A A Adler Vorſitzender

Skat Klub Germania 1910
Eigene elegante Privat Klubräume

Sounabend den 24 d M
General Versammlung,

Herren auch Nichtſkatſpieler können noch beitreten Meldung
beim Vorſitzenden Rathanusſtraße 13n I

16368

Vollständig renoviertKugusiinerbräu
Inh Paul Schreiter

Mittelstr 1415
für Hochreiſten
Festessen

Fernsprecher 3158
IDJ a Vereinsfest lichkeiten

Reelle Bedlenung Sollde Bedingungen
Grössere und Kleinere Vereinszimmer sind noch

auf mehrere Tage in der Woche zu vergeben

15568 Paul Schreiter
5 h J

h e
l Coecilienhaus

Malle a
Gutchenstrasse I9 Telephon 7860

Heilanstalt für Kranke und Erholungs
bedürftige

v Sehwestern Station für Kranken
J und WochenpflegeW Elektro physikalisches und Köntgen Institut

Operations Zimmer
Licht Kohlensäure sowie alle medizinisehen

Büäder
ERlektrische und Inhalations Apparate

e

W

tür Asthma und Halsleidende
Abteilung für Magen Darm u Stoffwechselkranke

sowie für NervenkrankKe s
Jeder Patient kann sich von dem Arzt seiner Wahl J

behandeln lassen

n ſeerrare o
Blankenburg Harz

Klimatischer Kurort Sommerfrische
Pensionopolis

ſche anregende Gebirgsluft Harz Brocken und doch mildes
lime Durchſchnittstemperat 55 wenig Niederſchläge Herrlich

Bergſtädtchen 12,000 Einw mit regſter Geſelligkeit penſ
K

fſiziere u Beamte Schloß Sommerreſid Kaiſerjagd Theater und
onzerte Gymnaſ Realſchule 2c Elektr Licht Mäßige Steuern

Man verlange mit Jlluſtrationen künſtleriſch ausgeſtatteten Ratgeber
und Führer durch Blankenburg und Umgegend unentgeltlich vom
Stadtmagiſtrat u durch die Bureaus Haaſenſtein Pogler G

e SChMEDEBEßCG b
Spezielanstalt für SerRheumatiker u Gichtkranke

Eisenmoorbes der im Haus We S Erfolge 0 MsDiqe Preise PAuskü ſche frespecte ourch oie verraten

Reparatur Reinigungs und
Bügelanſtalt

aller Herren Garderoben von

Karl AbichtGeſchäft und Werkſtatt Scharrenfſtraße 12
Arbeiten werden auf Wunſch abgeholt und geliefert

Auch Nen Anfertigung wer Stoff ſelbſt hat zu den billigſten
Preiſen

Sominar Kindorgarten
Harsz 13 Anmeldungen tglioh

des Dekorationsmalers Guſtav Welt 5
b Leipzigerſtraße 36

Anf 7 Uhr Ende nach 10 Uhr

Sonnabend d 24 Sept 1910

Das Gasthaus zu Torracina von

Erzlehungs UntorDr Gerhard 8 2 rlchts de s Arnstackt

fFrivat e e i ThI Lage Mildes Klima Vorzügl Pension tionelle Körper3 iraivia Unterriept n bewährt Meth Oute Ertolge Eintritt
jederz Nahb dureh den Besitser u Leiter Dr phil H Gerhard

Stadt Theater D luh
Direktion E M Mauthner

Freitag Zum vorletzten Male
in Halle a S Das Land der Jugend

Fernruf 1181
Direkt t Geh Hofrat Rienaras perngläser rer s

Optik C Schaefer e
husvartge Jheater

Freitag den 23 September
14 Vorſt im Abonn 2 Viertel
Novität Zum 4 Male Novität

TAIFURX

Apollo Theater
Das II grandioſe Programm der JubiläumsSgiſon

Schauſpiel im 4 Akten v Melchior
eengyelSpielleitung Walter Sieg

Perſonen
Dr Nitobe Toke
ramo Hellm Pfund Altes Theater Freitag denToyu Yoſhikawa W Eichſtaedt 22 September Die kleine

Jweyaſu Kobayaſhi Dr O Liebſcher Königin
Jnoſe Hinorari Dr P Tyndall Leipziger SchauſpielhausDr Sheikwa Omayi C Hammes reitag den 23 September
Jeſhi Yotomo K Stahlberg er Raub der Sabiunerinunen
r Kigin Kita Neues Operetten Theatermaru K Kruthoffer den 23 SeptemberNaokata Miyake Paul Jungk Reiche Mädchen

Dr Theodore Dupont

MagdeburgProfeſſor Georg ThiesFrau Dupont Marta Lübben
Stadttheater Freitag den23 September aunhänſer

Altenburg

w eLeipzig
Neues Theater Freitag den

23 September Siegfried

Charles Renard
Beinſly Schrift
ſteller Walter SiegHélène Laroche J Zimmermann

Thereſe Meunier M Schlomka
Georges Pontac Hoftheater reitag denDiener bei Toke 23 SeptemberG aſtd Igr Je Hochzeiterichtspräſident FriedrichF alt F R ling Coburg
Verteidiger RudolphDolmetſch Carl Tallard v u enn de
Schriftführer Albert Reber junge Wein blüht
Ein Geſchworener Emil Lübben 5Gerichtsdiener Friedr Dern W of mar

Spielt im heutigen Paris
Die neue Zimmer Dekoration iſt Hoftheater
entworfen u ausgeführt im Atelier 24 September
des Stadttheaters unter Leitung feiud Ein Volks

Kammrath

Nach dem 2 Akt längere Pauſe Salzkammergutt
Kaſſenöffnung 7 Uhr Zur Aufführung

im Stadttheater in Halle g

Sonntag den 25 Septbr 1910
Hendels Operntexte
mit Notenbeispielen

Die Zauberflöte

15 Vorſtellung im Abonnement
3 Viertel

Zum und letzten Male

Fra Diavolo
oder Oper in zwei Akten

Komiſche Oper in 3 Aufzügen von Emanuel Schikaneder
E Scribe Muſik von D E F Muſik vonAuber W A MozartVor und nach dem Theater im Preis geheftet 20

Wejnhaus Broshovohl

Delikate feine Jmbißplatten in Halle a Sfeine Fiſchgerichte in gr Auswahl
vortreffl gutbekömmliche Weine
zu anerkannt mäßigen Preiſen Vp Z St

Theaterglüäüser größte Auswahl
Carl Sehneider gr Ulrichſt 20 24 9 nachm T Uhr III Bet Brm

Hausverwaltung übernimmtKaiser Panorama ehren ger ſenbetter
Kaiger Reise nach älterer Herr Hausbeſitzer unter

ws ante a I7Horwegen i ne an Rufe

l Gr rW h Hecker t Am Gnierbabubof

16111 Reichhaltige Auswahl
Eiserner Oeten u Kochherde

in allen Syſtemen und Ausſtattungen

Dauerbrandöfen für Anthrazit Fabrikate Riessner
JunKer Ruh Loenhold

Danerbrandöfen Jriſches Syſtem für jede Kohle
Winters Germanen

Verlag von Otto Hendel

Musgraves Original Oeſen
Esch e Co

Irische Oeſen des Fürſtlich Stol
bergſchen Hüttenamtes Jlſenburg a H

ſchwarz vernickelt emailliert
mit MajolikaEinlagen

Neueſte Modelle 191011

Transportable
Kochherde ſchwarz

und ff emailliert
Gaszöfen Gasherde
Kombinierte Kohlen
und Grudeherde

2 V
c

Photographie Beneckert
Gegründet 185566 29 Gr Ulrichſtr 29 Gegründet 1856

Preise für Glanzbilder Preise für Mattbilder
12 Kabinett 6 Mark 12 Kabinett Mark12 Viftoria 25 Mark 12 Viktoria 75 WiarkG in bekannt tadellofer Ausführung und Haltbarkeit Di

Städtiſche Vaugewerkſchule zu Bad Sulza Thür

Abteilungen für Hoch Tief und Eiſenbetonbau Beginndes Winterſemeſters Oktbr des Sommerſemeſters 6 rin

Walderholnngsſtätte

Direktion Gustav Poller

iel des Cölner Possen Theaters ScohmitzGaſtfv v mit der tollſten Burleske

Der Mann meiner Frau
Jack Bartzeni s weltbekannte

Löwen Gruppe
6 Löwen 2 Tigerdoggen

Senſation Senuſation
Ein Dame im Löwenkäßg

Miss Bartzeni ſingt und tanzt
inmitten der Föwen im Föwenzwinger

Und die übrigen großen Attraktionen

Heide
Scohluuss qm 25 Septbr 1910

16358

Handschuhe
egenüber der Kirche

Waldsanatorium Bad Grüna i Sa
im Erzgebirge 400 m ü M 12 km von Chemnitz

Für Erholungsbedürftige Nerven Magen Darm Herz Stoffwechsel
und Frauenteiden Kur und Pension 10 Mark pro Tag

evolutions l

Sonnabend den

IUustr Prospekt frei Dr Dahms dirig Arzt

SpaS IIälsportable Sparhoehherde
für Haushaltungen Hotels

Rittergüter

feine Emaille Horde
in eleganter Nickel Ausstattung
für Gas oder Kohlen Feuerung

Wilh Heckert
Gr Ulrichstr 57 A Güterbahnhof 5

5 e 7 c S Jm e ee

Gemeinnütz Unteruehmen
kräſte für Schreib
auch ins Haus und nach auswärts

Schreibarbeiten jeder Art
wiſſenſchaftl u geſchäftl Hand u Maſchine Vervielfältigungen
Rundſchrift Stenographie u a liefert

Halliſche Schreibſtube
Beſchäftigung Stellenloſer ilfs

Kontor Bureauarbeit auf Stunden und a

Karlſtraße 16 Fernſprecher 2794

Wäschemangeln
e e S für Hand u Kraftbetr D R G M

c e Modell Paul Thiele ſind die beſten
e Kagſtenhebung v unten Leichter Gang

e Wäſcheglättung d Plätt übertreffend
S Konkurrenzlos Bitte v Ankauf erſt

e meine Preiosliſte zu verlangene Paul Thiele gngnael
Chemnitz Hartmannſtr II

S n 2

4 wo

e

n

Bitte Jesen
i

Belm Einkauf von
Henkel s Bleich Soda

15 Pfg jedes Paket
achte man genau gnuf unten
stehende Packung und weise
Nachahmungen da meistens
minderwertige energisceh 5896

zurüek
e S

i S

I7

Geſetzlich
Keponirt

Gungdcdasg n

ozavuziagv

Sparkbedeutend Seife macht die Wäſche
blendend weiß Uebertrifft bei allen Rei
nigungszwecen die Soda durch raſchere
u gründlichere Wirkung macht nament
lich Metallſachen ſehr klar u Holzfachen
ſehr weiß Greift Hände u Wäſche nicht
an Löſt ſich in Waſſer ſehr raſch ſollte
deshalb in keiner Haushaltung fehlen

53
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